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Bericht über das 3-jährige Berufskolleg Mode und Design an der Gewerblichen Schule 
Metzingen  
Mitteilungsvorlage 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Kein Beschluss vorgesehen. 
 
 
Aufwand/Finanzielle Auswirkungen: 
 
-- 
 
 
Sachdarstellung/Begründung: 
 
I. Kurzfassung 
 
Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 10.12.2008 (KT-Drucksache Nr. VII-0574) die Einrich-
tung eines 3-jährigen Berufskollegs für Mode und Design an der Gewerblichen Schule Met-
zingen beschlossen. In der Sitzung des Sozial- und Schulausschusses am 06.10.2010 (KT-
Drucksache Nr. VIII-0186) wurde nach dem ersten Schuljahr über das Berufskolleg berichtet. 
Mit dieser KT-Drucksache wird nun zum ersten Abschlussjahrgang berichtet. 
 
II. Ausführliche Sachdarstellung 
 
Zum Schuljahr 2009/2010 wurde an der Gewerblichen Schule Metzingen ein 3-jähriges Be-
rufskolleg für Mode und Design eingerichtet. Mit dem Schuljahr 2011/2012 schloss der erste 
Jahrgang die Ausbildung ab. Von 24 Schülern haben 20 Schüler die Ausbildung abgeschlos-
sen und bestanden, 18 Schüler konnten die Ausbildung außerdem mit der Fachhochschulrei-
fe abschließen. 16 Schüler konnten gleichzeitig die Berufsausbildung zum Maßschneider 
abschließen. 19 Absolventen werden nach der Ausbildung entweder in der Textilbranche 
arbeiten oder ein Studium der Textilbranche aufnehmen. Damit ist das Ziel dieser Schulart in 
vollem Umfang erreicht. 
 
Zum Schuljahr 2012/2013 wurden wieder 24 Schüler aufgenommen und damit die Eingangs-
klasse voll ausgelastet. Es liegen weiterhin mehr Bewerbungen vor, sodass eine Warteliste 
geführt wird. 
 
Ein weiterer Ausbau der Schulart ist von Seiten der Verwaltung nicht vorgesehen, da das 
aktuelle Bildungsangebot eine ausgewogene Berücksichtigung des Vorrangs der betriebli-
chen Ausbildung, des Interesses an der Erlangung der Fachhochschulreife und den Interes-
sen der Wirtschaft darstellt. Darüber hinaus würde aktuell weder die Lehrerversorgung noch 
das Raumangebot und die Anzahl der notwendigen Praktikumsplätze eine Erweiterung er-
möglichen. 
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